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rMtGaö/
vonGotte^gnadeEr.
wöhlter Römischer Khaiftr / ZI
allenZeitten/ Merer des Reichs
in Germanien / Zu Hungern vnd
Böbaimb / re. Kbönig re. Ertz»

E Herzog Z» Hesterrcich/HertzogKn
„ .

S-SBurgunvt , Steyr/Khärntcn/
§ ratn / vndWlrtemberg / in» Ober vnd Nwe » Schlästcn /
Margmuc Zu Mürbem re. in Ober vnd Nider Lachnitz.
Graue Zu Tirol re. Empiettcn N - allen vnd Jeden vnnftrn
vndcrthanen Geistlichenvnnd weltlichen soindiftmvnftrm
Ertzhcrtzogthumb Hsterreich/vnderder Enns gesessen vnnd
wonhafft/was wicrdensStandts oder Wesens die sein/ soll»
derlich allenMülherrn/Mülinhabcrn vndMüllncm/Mai,
sicm vnd Khnechten / vnsergnad vnd allcsguets - Wie wol
wir als RegierendcrHcrrvn - Landfifürsi gantz begierig vnd
genargt/alle vnordnung vnd bcschwürungeneurch ingemain
allcs/was bcmeltcmvnnserm Land vnd desselben Inwoncrn
Zu nachtlvnnd schaden gcraichen mag / gäntzlich abZusteln/
sein wir doch billig mehr bestisscn in dem/so Zu vnderhalkung
des Menschlichen lebensgehörig gucttefürsehungZutbun/
vnd nach crfordcrungder notdurfftgebürliches einschcn/ än,
dcr/vnd ssesscrungfürZunchmcn/Wanndall mekigklichvn,
vcrborgcn/vnsauchZumcrmallnbcsthwärweissfürkdomcn/
was fürvbcrmcsslgerforttl / vntrew/vndaigennutzigkhaik
mit dem lieben gctraid wann dasselb Zum malen geben/ durch
die Mülncr biß dahergebrauchtvnnd von dem malguct Vas
so sich dcrmaß/vndwerft nach gebürt nicht widerrrstat / dar,

Ai » durch



durch dann vörderist das Main arm volckhmit demhöchste
benachtlt/MNdm verderben gefürt / Znmaffenanch sonst m
dem Müllnerhandwcrch grossevnd schädliche vnordnung ge,
Merk wsrdcn/So hat demnach vnsererLandWrstlichen ge»
bür sein ivöllcn/attffinittl viid weeg / dardurchdcrlayvnrath
vnnd befchwärungen abgesteltvnnd verhütt werden mögen/
Sugcdcnrkhm / Dnnd haben vnS hierauff Mtgnucgsamer
vorbttrachknng/ Mkigrm Ratb/auch mit vorwissinvnftrer
gehorsamen vier Stände ^ bVerürtervnftrerLandLschafft/
Weyland KcvkM ^ MllanuL/der Ander/vnsergellcbtcr
Herrvnnd ^ rmer / sceligcr gcdechtnuS / im AlnTauscndt
BwSHMderkvndzwayuttdslbenWstenZar / vndan Zeno
tvir ainer Volkhomblichcndurchgcenden Müllncrordnung/
anffdißvnsir Ershertzogthumb/Oesterreich vnderder EnnS

Suuerstchrn/wie - iesclb hernachbegriffen ist/gcnädrgist
MschloffenM wir vnS über als offt cs die nstturfft

WrdkttWerändcrn / hicmitVorbehalten

Erstlich



ELcher das Whllner
Handtwerch lernen wil / der soll
vor allem seinen Gcburtsbrieff/
aincm Hai »dtwcrch fürbringcn /
vnnd sich vcrpürgcn , «Wann in
bei,sein ctlicherMaisterZu amen»
ehrlichen Maister verdingt wer,
den/Dnd wann er .Zu aincm Lehr,

junger bestät / Ist er in die Lad am schWngvicrpfcnning/

raichen schuldig

c>-

sollen auch gedacht sein / vnd stcijr fünvcnocn/vafffte
die gedingten Lchrjungcr / aindweder selbst dahin anwci,
sen / oderdurch andere khündige lcüth/ alsovndcrrichten last
scn / damit sic mit der Aimerhacken die stuck / so Hey dem
Müllwerch/durch die Müllnerwie von altershero gehre»,
chig gewest / vnnd cs noch an etlichen orten also beschiecht/
von Holtz zumachen vnd Zu gestern/ auch arbaitken vnnd Zu¬
richten khünnen.

^ Leichfals sollen die Maister jhre Lehrs
junger/in denen verdingten Lchrjarcn / nicht wie es

B in etwa



VI Müllnet GldtMtU-eß Cktzhtttzogthumbs

ekws bWerbeschchen/ Zu Verrichtungder Haußarbaikten/
mchrcr// wederbey dem Müllwerch gebrauchen / sondersh
die Lehr,unger / fürncmblich in deß HandtwcrchS sachen/
w)lvnd nottürfftigltch üben . '

MM jeder LchrjMger soll drry Mhr ler,
M MN / vnnd da er sich iNsolichen scmcn Lchr-ahren , ob

rsauchindenletztenachttaWibcschLch / «utvyttrwMe»
hruch/odkrandernMtbrsichcktsiuekcnvergrlsi/soslen sei e

LchNahr durchimssMtK ftm / Wann aber dcrLehrjungtt
seine '^ redlichaußlernct/ vnd sich darinnen ehrlich vnnS
woErhalten hak / isichme sein Lchrmaistcr demsilben ver,

halten nach/ainsattberKlaidt/vnnd amen Lchrbrlrff/dan»
M WcrckhackhenZugebcn / vnndderLchrchngcrindie La,
dcnZwccn schilling vier pftnnmg / vndderLeb >rna .sicram
schitling Zwecn Pfenning Zulcgen schuldig / vnnd siebtalß«

dann in deß Lchrjungers willen vnd gefallen / sememLehr,
' rcysagen vnnd Vollstreckung der

Zuarbaitcnoder seiner „ .
derer Vttken ZrMhen / vndsolle deßfrcysagcnderLchrjun«
«er abermallei, in gegenwcrth etlicher Maisicr / sonderlich
deren die behdem dingen gewest / wo cs sein kan beschchen.

^ sldaßhinfürokaitt Maisicr seinem Lchr,u„gcrdle Lehr,

jahr vmb gcltS willen abkürtzc / vnd ainen Lehrbricff/alß oh

er die ordcnliche Zeit völlig erstreckt bette fertigte/ Sonder
«wieder Kungerisischuldig / die besiimptcndrcy Mvöl,
lig auWulcrncn / ^ m faal aber ainMüll,ungcr Zuamcm

Mjaisicr khämc / vnnd arbait begcrtc weücherinaincman«



HeskerreG vndter derEnnß . VH

dem Lande / oder gcgent gelernt hett / da die dreyfahr noch
nicht gcbrcüchig / auch dewwcgcn seinen ordenlichcn Lehr,
bricff brächte / darinnen gleich die anZahlder Lehr/ahr nicht
begriffen wären / solle dersctb vnucrhindert solichesmangels
im Handtwerch dattnoch bcfürdcrt werden / da der anderst
sonst für amen JungcrdcßHandtwerchs khündig/ aber bey
denen Müllhcrrn d » e nicht in -Hren Müllen Maister haben/
soll khain Lchrjungergedingtnoch gelernrt werden«

gcrtainMüllkhnechtZuwcrdcn/soll
er durch das Handtwerch ob er ai»
ncm Müllhcrrn die Wcrchsiatt vcr«
sehen khan/alß sürncmblichen ausser
vnnd Mer Rad / äücffDMnffeln/
Kramppen/mittrüb fürsctzen/Mülü
stain abtreiben vnd auffZichm/WaS

- am» Zu einem solichcn werch gehört / nottürfftig bcftagt/
vnnd da er in demallengcnugsämb erfahren vnd khündig be«
fundcn wircd / alßdann soll ergcgknraichungauffsmmst/
Zwaycr gülden für ainen Müllkhnecht Zugclasscnwerden/
vnnd was also von denen / soZuMüllkhnechtcnZugclasscn
gcfclt / soll man in die Lad legen/darbcy dann die Müll«
kbnccht neben den Maistcrn / auch sein mögen wie des?
Handtwcrchsgcbrauch.

A W Wam»



vm MAner Ordnung Heß Srtzkertzsgthumb»

-Ann am Wüllkhnechtwandert/ vnnd
amcr Werchstatt / da er zuarbartten verwarnt/

sm Mülljungcr fundc / ist ihm dcrsclb Junger / wo er

anderst dem Müllhcrrn oder Müllner nicht tcuglrch

wäre / vnnd er jhn gern von sich lassen wolte / Zuwelchen

schuldig.
' v

sein den Müllkhnech-
i
-mdeEhr vnnd JuchtZuerweiscnschuldig/

vnnd> ns taa . am Müllkhncchtan aincmMüll,ungcrvn,

treiw- DnZucht/ Dnchr vnnd Gottslcsterung vcrncme / mag
Er ^ bn darumben anrcden vnnd soltchesdcmHandLwerch

anjargen / die alssdann gegen solichen Mülliungcrn / mit

straffZuucrfahren wissen / Doch sollen alle verprcchcrn / so

von denenMülljungcrn Müllkhnrchtcn oder Marstem bc.

gangrn/vnnd vcrmüg der LandtMlcht̂ Ordnung/malM
ob sich tragen / durch dicurrdeultchen Landtgcrlcht wie sich

gchührtai >gchandrKvr,d gestrafft werden.

yeder Müllkhnecht vnnd Mülljmv
-^ »ger ist alle Sontag am pftnnmg indicIechladZuge,
ben / vnnd an den gewöhnlichen Hechtägcn / oder sonst mit

nächster gclegenhaitZerlegen schuldig.

MMd ob wol blMer gcbreüchlg gewest/
c^ daß die Müllkhnecht vnndMülljungcr chr arbalt ab,

weg invicrtzehen tagen/ dem Müllhcrrn oder Maister a ufs»

sagen mügcn/also daß sie dieMüllkhnecht vnd Zungcr ihrer



SestekttlA vrrdtee dek Cnkß . l X

gelcgcnhaik nach gleichfrey gewest / vnd außgestanden sein/
wenn vnd wie es Inen gefallen / damuß abermererlah btt
schwarungen erfolgetftin/soordnen vnd wollen wir/das nun
hinfüro in discm vnferm Ertzhcrtzogthumb Oesterreich. Dn»
geacht des vorigen HandwerchS gebrauch / am jeder Mülr
khnecht vnnd Junger schuldig seinsollc/stchauffbegerndeS
Müllherrn / oder MaisterS / aussaingantzeS/halbS/oder
vierte ! Jar/wic solchesdcSMüllhcrrn vnd MaisicrSgclegtt
hait gibt/vmb die hernach bcsiimbte belonungZuucrdmgcn/
solichc verdingte Zeit / auch redlich vnnd gckrewlichaußZm
dienen vnnd sich ln seiner arbait vor der vMngnas vierZe,
hentag proben / odervcrsuechcn Zulasten.

KO sich aber dieselben MW^ Junger / indervcr
oder vngetrcwlich verhielten / mögcndie Müllherrn vnnd

'gerglcichhait willen / khain MüWMMntzMstrr/
ainichcn Müllknecht / oder Junger / ausser prob vnnd ver,
dingung/durchauS nicht annemben/nochfüchem-

KEnn nun der
'geyalso die verdingteZcit/(wicgehort)steisslg / krcw^

lich / vnnd redlich außdient/vnnd vcrreram selbigenort nicht

vierWochenvoraussgangder Zeit Zu wissenthun/stch
an seinerstatt vmb am andern Zubc

werben habe,
A v Hierauff



X gMkrretOrdnungdes Cktzhertzogthflmbs

wir den
Müllkhnechten vnnd Mülljungern

OrIahrSbcsoldung dahingesetzt
vnndgeordntt.

^^ B^ ster am solch Mülwcrch hat/daS er darinnen/drcy/
vier/oder mehr Müllkhnrcht oder Junger fürdcm

khan / vnder denen abcraincr ist / welcher als ain Mai¬
ster / oder aber Khnechk/aust guctcr erfarenhait / in der
arbait den andern vorjustchm waiss / der auch sonder¬
lich hem Müllherrn / vmb alle ding des Mültwerch be¬
treffende antwort geben wil / vnd dahin verbunden ist/
oder wclicher Müllkhnccht ^ nw Beckhenmaltcr / das
fihrotte» / vundsch- iden wol verrichten khan / dem oder
Mein solchen/Mag man neben seiner Zymlichcn vnderhalt/
von Speist vndTranrk z» Jahrs Besoldung gcraicht wer¬
den / sonderlich Hey denen Müllen / da das Beckhcn-
malter Zu vnser Stadt Wenn verricht wird / bist in die
GechSvndZwantziggülden auffs maist / vnnd von ycdcm
Math Wach schrotgelt stchskrcuster / auch vom schaiden
vier khrcutzer/Im Fall aberain Müllherr / oder Maister
dergleichen Müllkhnccht / oder Junger leichter bestellen
khan das sollauch Zugklassen sein.

Inan-
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K!
N andern Müllen/da kain oder wenig

o ^ Bcckhen malter Zu schrottm/ aber sonst vielgcmau
n -SmaltcrZuarbaiten / vnd also dabcy sonder hoher mühe
vnndarbait noch rst / soll ainem Mühiknecht oder Junger/
tvelichcr im Handtwerck wolgcübet vnnd erfahren ist /
deß IahrS neben Zimbtichcr vnderhalt / von Speist vnnd
Tranck Zu Besoldung gcraicht werden / benendtlichrn
SiebenZchen Guldten vnnd wo darundter ainer ZuZcitten
Beckhenmalter / schrotten vnnd schaiden müest / mag
denselben obbestimbt / schrott vnnd schaidgelt daneben er«

folgen. «

^ M in gar geringenMüllen da - er ar-
bait wenigist / soll ainem Mühlknecht oder Jung«

cr/dcSIahrS / neben der vnderhalt von Speist vnd Tran«
Zur bcsoidung gcraichtwerden / bistin dm-Zchen Guldten/
-Do aber ain Mühliungcr aller erst / «ewlich außgelernet /
oderdcS HaNdwerckSsonst khain sondere erfahmhait hct/
vermag vnd sollvmb Zehen Guldten / Ncurrthalben / oder

sechs amhalbm Guldmgedingt werden.

As^ Ack dem auch denen Mühlknechten
AH ynd hungern / beschwärlich stinmScht / auff ratch.
unq/ solichcrIhrer besiimpten bcsoldung / biß Zu Austgang
des ganücnhalbenodcrvicrtclIarSZtt wartcn/sollcn^ hnen
auff ihr bcgem/ diegebührnuS ? ro auffycde Wochen/
oder Zu MonantSZeittcn/ durch die Mühlherrn oder May»
sier beZahltwerden.

Ber dasalles/sollendenen Mülknech-
Kn - nnd ^ nngem / das' gebürendt Peuttlselt/ wo es

- vor
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vor Preuchig gewest / noch erfolgen . Bochdassstc dauon
die Pcutteltüccher / erkhauffen / oder da die Mühlherrn vnd
Maister die Pcutteltüechcr bezahlten / soll auch das Pcut«
telgeli mit Ihnen gethailt werden. Ausser des sollen die
Mühlknecht oder Junger / an iemandks wer der were /
« inich Trinckgeldk / gar nicht Zucrfordem haben / sondern
sich an bestimbten Ihren Hestldung gcnücgenlassen/bcy

dannt vnder denen
Maistcm ainer so*wol wie der an«

/ die Mülkncchtvnd Mühhungcr/vmb st
an /so solle ihnen sampt vnd sonderlich hie«

mit bey siraffveipottcnsein / daskainerdic bestimpke Be»
foldung nicht staigcr / Ihme auch die Mühlknechtvnnd
Junger / durch ainiche andere / verborgene gaben / nicht
solichcr gestalt / Zürich / das. andere dabep Mangel lcy»
denmüestem

8^ Errer soW
knecht odrrISnger / der sein Zeit trcwlich außdient/^ ^ von dem Er abZeucht)

ain ordentliche Post
. K/VNdZucgcsteltwer«

den / vnd solle kein Muhlherr oder Maister die wunderten
Mühlknecht vttd Jünger mit ferkigung/bcrürtcn abschiedts
wider die gebär/vnd ausser sondcrer/echcblichen vrsachcn/
keines wcgs nrchk auffhalten.

olle kein Mühlherr oder'
ühlknecht oderIunger/nichtauff»

nehmen
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nehmennochbefördern/ Er bring dann von deinorth/da er
Zuuor gcarbait/ainen sotichcn abschicdtS Briefffür.

^ Sweredenn sach/ das jetzt imanfang
(^ SausscrLanM / vndvon Orktcnheer / da dergleichen
abschicd vnnd Posparken noch nicht gcbrcüchig Müll,
khnechtvnnd Junger khämcy / diemögenbefördert wer,
den / biß sie auffGünfftigs Ihre pospattm / in discm Landt
erdicncn«

Hain Müllkhuechk oder MüNjMger
-sgllekhönWs / ausser crlaubnuSdcSMüllherrn/oder

fernes' bcuelchhaberK vnd desMaistcrs ' / dabcy Erarbaik
von der wcrchstat Zum Wein noch anandcrc orkausserder
Müll onhc redlich vnd notwendigvrsachcn/ dem fcycrn oder
andern leichtfettigcn / vnZimblichenhändlennichtnachgern/
oder durch folichen mücssggang / am Müllwerchwasver»

die sollen durch dre Müllherrn/ZAarstcr vnd -LiLLLeckaitD!
ftdes' ottSgestrafft werden / nach gclcgenhartdes erfolgte»
schadend vnnd der vcrprechung.

dem sich auch die Mchllkhuechk
'vnd JungerZu Zeitten / auß fondcrm muetwillen/ best

fcyrms lang gebrauchen / vnd garkainenMüllherrn oder
Maister arbaittcn / sonder darunder von ainer Müll Zur
andern lauffcn / die andern Müllkhnecht vnd Junger vo»
der arbait abrcden / Zum vnsteiß bewegen / vnnd stein die
WicrtsHeuscr Zugehcn verursachen / darauß allcrley
vcrsaumbnusi vnnd vcchindcrung / Hey dem Müllwcrch

B sambk
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xF hinfüran auch ernstlich dahin verpöktcn sein / daß derglei¬
chen simchmde Müllkhnecht vnnd Junger / ausser guctcr
xedtzcher Zucläfsigen vrsachcn / in khainer Müll noch an«
- crstwo/vbercin MallZeit oder Zum maistcn vber nacht
SNd tag nicht geherberget / noch auffgchaltcn werden solle/
Welche aber hierüber bekretten/dicsollengestrackhS/wo sy
JreSfeyrenS nicht gcnu ^ sambc vrsachcn fürbringcn / gc-
fcnckhlichcn eingMgcn Md durch jedes orthsHbrigkhait
gestrafftwerden. ,

Heattchbey- cnen WierdkenvnGast-
^ 'gcbcn/vNdLeütgebcn/ernstliche cinschungbrsyebcn/

solle / daSsy dergleichen onnoth fcyrcndeMüllkhncchtvNd
Junger / vber nacht vnnd tag ausscrguctcr vrsachcn/ nicht

'
/e . - Müllch ngcrZusambcn rotten / die / so syhey der

krbalt steissg wissen / für sich erfordern / vnnd etwo vrsäch
succhm / ss vmbgcltoustraffen/ odcrdic gar Zuschlägen/mit
sürgebcn/cS se- Handtwerchsbrauch/vnd da ss soliche steis-
sigearbaittcrin Ihr GcscllfchafftZttM sauffcn / vndandcm
- nordcirüchen leichtfertigen händlcn vernommener gestalt/
nicht bewegen künnen/daSsy sich wollvndcrstchcndürffcn
»nitgewalt/in die Müllen Zufällen / vnnd soliche fleissige
Junger francntlich heraus Zunembcn / welches khaincS
wegS Zugcduldcn ist / So sollen dergleichen / fmucntliche
Händel hicmit auch gäntzlich vcrpottm sein / vnd wo aincr/
«der mehr darüberHetretten/deroderdieftlbrnsollm stracks/

durch
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durch die ncchstcnLandkgcricht / oderandcre Hbngkhaitm/
gefcnckhlich cingcZogcn / Erstlich durch gefencknus emstlich
gestrafft/vnndihnen Zum andemaldas Handtwcrchga«
nidergelcgtwerden.

Ann sosolle D yederZcrt/tvanriallM
_ sdcrmchrMüMnecht oder Junger / sonderlichvor»
den Müllbrrm angenommen / der MüllZeug fodmstlbei,
vnderhandc» gegeben / vnnd hernach wann sollichek
Mühlkhnecht oder JungcraWehen E / widrmmb
durch -wem oder drcy ncgstgcsissnc Maister - »uff be»
gern dcS Müllherrn besichtiget werden / vnnd im Fall
sich Hey solicherbcsichtigung bestndt / hast dergleichen
Mülkhnecht oder Junger / durch -Hren vnfleiß vnnd
auß sondcrer verwarlosung / oder fürstlich an dem
MWeug etwas verabsaumbt oder verderbt hetten / dcß
^ wol wenden Dünnen / dieselben sollen schuldig sein
sclich ? schaden samptdem vnkbosic», / - er dem Müllherm
vber die bschaw inufft / nach erkhandknus der Maister t
vnnd r-ldes Orts Obrigkhait / dem Machern zurr,
statten / vnnd mag Inen der Mlherr biß nuff ange¬
regte erstattung die Posyatten oder abschirdt brieff/ wol
Vorhalten.

e >iLso solcsauch gegen denen Mülkhmch-
^ lten vnnd Jungem / die amcm MülherrnoderMaistcr/
daß malter auß vnsteiß oder fürstlich verdcrbtten gehal¬
ten werden.
MM aberin atncr Mül aln Oberkhnechk
M >i^ ^ . ,-MülIunaerlst/wclichcr dergleichenverantwor»

B ij . ttwS
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tung für sich vnnd seine vnndergebne Mülkhnecht oder

junger / auffsich genommhett/chsoll mitdcrbschawvnd
asdem verjkairdner Massen gegen demselbenallem gchand»
let werden.

Emnach auchdie MÜllkhnechkvnnd
^ Junger / etwa für amen prauch anZichm wöllcn /

dass kham bcheyradtcr vnderIremmittcl gedult werden sol»
te/da doch mehrerlcichchchUMNvnd vrsachcn / dammbcn die

hehayradtenM ^ ^ edigcn leichtfertigen / vnäüchtigcn
mbcrnMrhimdcn sein.

rhin wär / hicmik gäntzllch auffgchcbt/ auch
KMnechk vnnd Junger / welche sich nach
aken./ vnd desswegrngute Kundtschassthaben/
als die ledigen / Hmfüraw geduldet vnd befür»

Unn am MHnechk oder Junger/
'von ainem Mülherrn oder Maister am Mül im bk»

fkandk anncmbenwürdc/das solle Ime von Handtwerch m»
PerwerkhZugelassen sein.

Leuten entstehet / sich aber für andere HaNdkwcrcher / In»
sinkderhait die Mülkhnecht vnnd Junger / desselben ssilen
gar ä» vberflösslg gebrauchen / So soll Inen hiemitallcs

sxilen
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Kbaistckch koilicej mit sich bringt bey straff / so am vede
OdrigkHalt/darunder dergleichen stilcrbekrettcn/ nachge»
IcgenhetLvndgcZlmendermaffen fürnrmbenmag.

^

, ouvcpyoyer /trasskeln MWHnechkS
^ j ^der Junger / dm andern haimblich nach öffentlich,

mcht abwe>jcn / oder bewegen ainem ehrüchenMülher ?»oder Maister - mb die gesetzte brlohnung Zuarbaiten.

nai-
^ ^ mchen Mülchnccht / wider die Ordnung - nd aebLr
bestHwarcken / in dem soll -blichen bcschwärdten Mülkbnech!km - nd .imlgcm / von derIcch vwid den ordenüchen Obng»

^ » WWW lrkHerruMjMsj-
jtem / m den bcschwärungcn / d,e ch wider die Mül»koncü-t - und junger betten / - nnd selbst nicht abhandle»khmldtcn/von denen ordenlichenArchen/Obrigkhaite« - ndr,a n tge > lchtcn/Vttucr^ogentlichk billiche/ aubnchkuna/vnd

bandthabung erfolgen.

« UM sich aimchcrMülkkiicchc oder
^ ^ JUttgcr / Hierüber vnderstüendk - mb ainicher vrsachM i-n/ wider seinen Mülberrn oder Maister / fein selbst)ter Lusern/ vnd etwa sein vermainte bcsihwär ausserHjWder ordenlichenAcch/ - nndHbrigkbait / aigenwillig/tättlich

B ist odc»
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«der frLffcnklich Zuwrndcn oderZurcchm/ dcrodcr dieselben/

Mm durch die «echstrn Lbrigkhmtten vnnd Landtgcmht

grfcnckhüch eingeZogm/ vndvermüg dcrRcchtm/crnMch

gestrafft werden.

-rden / der sott sich fürdaSHandtwerch stellen/
wie sich gebürt/Mch vonaltrrShero geprcüchlg

bkger-i/ootgeut^ durch die geordnetenZechvnd andere

sier nsttürffkiglich Examiniert werden / ob Er m allen stur
Men/dirainm, dAasttersep07 luuneryanvew« ^v s»». . .
richten Zustcndig gcnugsämErm / geübt vnnd khundlg
sry/ Wann Er nun alsoMMykefunden / magvnd soll Er

gegen erlegung ^-viUZuldm Reynifch für das Mmficrmal
( m dem es doch bey yedes Mülkhnccht gelcgcnhait vnnd
«villkhüer stehen solle / ob Er mit bcrürtcnvier gülden / ain
Maistermällcl halten / oder dastelbiggclt/die Maister vn-
sich anssthailen lasse« wölle / ) durch das Handtwerch für
Ritten redlichen / auffrechten Maister erkhcndt vnnd cingc?
fchribcn / Ihme auch erlaubt werdcn/daß Er Mülkhnccht
Wd MAiungcr in seiner Werchstatt arbaitte ^ue vnnd von
Ihme stehen / Er auch Lchrjunger lernen khünde/Inmassen

N2WEVnd
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ist mn yeder Maister alle Fahr
c>H »0rcysslg Pfenning in die Lad äugeben / auch der de»
stimpte Zechkäg / neben den audem Maistern Zuuenichten/
vnnd anderer dergleichen gebücrendc gehorfamb Zulaisteir
schuldig.

Maister des MülnerHädttverchs/
c/̂ sMen aneinander selbst / vill wmlger denen Müll¬
herrn / durchaus khain Müllkhnechknoch Junger / nicht ab»
reden / noch Zuarbaitten/ durch ainiche offenbare/ odcrver»
borgnevnäimblichcbewegnuS vnnd vesach/dmchauF nichk
verhindern / bcy straff/ nach erkhandtnuß der ordenkchr»
Hbrigkhaitrn pedeF orteF.

rdnunLder Müll-
Herrn«

CNN MM.
^ . »gcr/ vnd dergleichenSiandcS/aber khain Landtman

ist / Melicherauch des Müllner HandtwerchS nicht wär/ain
Müll vberkhämb / oder an sich brächt / solle dekfelb schul»
dig sein / stchgegcn aincm Handtwcrch ZustelleN / M »d an

stat der malZcik / so man brsshero im prauch gehabt / dem

Handtmerch acht güldenReinischzugcbcn/ ödcrvmbsoüch
gelt ain mahläeit anZustellen / wie es ZhmramgklWtstk«" « i» W
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ist / vnnd da solichcKchcschichk / soll Er für amen redlichen
Müllherrnerkhmdkvn - eingeschrieben / Ihme auch Mülll

Zugcsthickt werden. .

M faal aber - »der denen -ainer/so ein
xgerings Müllwcrch hctt / oder sonst wistendtlich vn»

uermügig wär/diebcstimbkcnachLguldcnZugcbcn/ solle cF
,hmc durch das Handtwerchnachgclcgcnhaitdcr suchen/
auffain wcnigriÄgelaWrwerdcn / vnndwo sich am Müll»
Herr/mitd «ÜHäMwcrchHiermnenselbst nicht vergleichen
khMBolledieDbrigWaik/darunderdieMüllligk/machk
Haben s deswegen amen gebührlichen austfpruch Zuthucn.
E § sindk auch dergleichen Müllherrn / Jährlich drcyffig
Pfenning inn die LadZulegen schuldig.

^herrn / weliche ÄrMDchMn / nach dem dieselben
gr«,ttniIlichdie HbstskWksvnd daSvhmlk aigenthumb
vber ihre MütkrMabcn / vnnd weil dannoch / Zwischen
der Stenndt ain vndcrschiedk Zuhalkcn / so sollen solichc
Müllherrn / wen» sy gleich khünfftig aller erst / von
newan Müllen bekhommcn / glcichwol vnurrpunden
sein / sich für das Handtwerch Zustcllen / vnnd die acht»
gülden oder am MahlZeik wie obgemclk Zugeben / Aber
für sich selbst mögen sy soliches / dem Handtwerch
durch amen Abgefandken Zuwissen thuen / vnnd nach
Ihrem guetem willen dem Handtwerch / M die gcrech»
tigkhaiti - er achtguldcn / oder MahlZeik ain Zimb»

liche
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lichc vercherung thuen / auffdaS man Ihnen Müll«
khnccht vnnd Mülhunger Zubcfürdcm vnnd anndere
handtraichung Zuthuen dcstowilliger sty. Mso soll cs
auchbcydieserMüllhcrrnivillkhür stehen/ -m Iarfchil»
lingin die Lad Sugebcn.

AlIn yeder Mullherr/magZu M ;rnok-
^ scurfftvnbegrüest-oderon Vorwitzen derAcchmarstcr/für
stch selbst Mülikhnecht vnnd MülliuuAer/gar wol ausfnc«
men vnnd fördern / - och das die Müühcrn bey den»
selben IhrenMüllkhnrchtcnvnd Jungem / darob seym/
daß sy sich für sich selbst bey den Jechmaistrrn anZaigm
vrmd cinschrciben lassen / auch Ihr bcstimbte gebümuS
mn die Lad Zu getvSndüchcr Zeit erlegen, ^

v->-,- dän Müllgcsi)M Mangelhctt/ es scyum_LünMen
oder Jungem / so seyen dirMaister schuloig/vnd verbunden/

auß Iren argnen wcrchstctten / Ir gclyndt den¬
selben Müllhcrrn Zue Zuschickhen/auff das

denen Müllberrn Ihre rverch i
nicht fepren-
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rdrmng das Nüllner
rn/vnnd dasWaffergebew

Ketteffendt.

alle Sambstag nachmittag vmb vier oder
fünffvhr/sein MüllwcrchZuefahenHasscn/vndam

Sontag morgens fein grsyndk su dem heyligen Wort
Gottes / gehn Kirchen schaffen / vnnd nach gehörter
Predig / vnnd verrichtcm Gottesdienst / mag Er wi¬
der arbaiken lassen. Ws sich dann ain .sondere noch
smkräch / daß man das matter so eyllendt befördert
müest / so soll auch andenrn Feperabmden gearbait
« « den. "

.. z.

M
, , . . . .. . . . M

^ /dem Standts / ausser vnseroderMscrer Mer Sc,
stmelchischrn Regierung vnnd MmerZnrgrben vnnd vor,
wissenainigeneweMüllschleg/odrrWüllenZubawen nicht
macht Haben / es wär dann sach / das am Lanndt-
mann oder vndcrkhon / ohne schaden der vorigen alten
Müllen / Su seiner aignmHaußnotdürfft / ain Hauff-

mülle
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müllcl rrpawcn wolke / daß solleIhme ( dach vnuer,
griffen des Dischwasscrs / - cm dasselb der ohrtrn gehö¬
ren möchte / vnucrwcret ) neben dem aber hiemit / auss,
Lruckhlich verpottcn sein / das dieselben / so dergleichen
Haussmücllel rrpawcn / niemandes anndern mahlten /
sondern sich solcher Müllel / allain Zu Ihren Aigenrn
Haußnothturfften / vnnd weitter gar nicht gebrauchen.
Wo aber aincr oder mehr / hierüber betrctten / soll Er
desiwcgen / durch seinordentliche Hbrigkhait ernstlich ge,
simfft werden.

Kain Beck / Main aigene MWHa-
.

-
A ^ bcn / noch neben seinem Peckhcnhandtwerch / das
Wühlwcrch treiben/ Es sey sey dann das Er berürtcn Peck,
hcnhandwcrchsgarabstchct . Gleichßfals / solle auch den
Decken vcrbottcn sein / Grieß vnnd Meel öuuerkhauf«
ft».

iAWwiderumVen sollen M MMYmm
Dc/vnnd Müllner gleichwoll macht haben / Prot auff
den khauff-Zu Pachcn / vndauffdengcwöhndlichcnMärck-
tcn oder auchmn Ihren Müllen vmb gebürlichenwcrdt Zu»
ucrkhauffcn / aber darundter / odcrZu dem sollen sic khaine
Peckben,ungcr halten / oderfürdem / sondern solche gepäch/

- in anderwcg durchdie ihren verrichten.

Regierung
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Regierung vnd Samer vorwissen - ndZuegeben / khainer
vnderstchcn/doch ist denen Grundtobrigkhaiten / nachgc»
lcgenhait crhaischcndcr.notturfftain Eychzuhalten/ oderzu
nerordncnvnucrwerth.

i,i denen Müllen gucte MannZuchtvnndErbarehausshah
tung führen / vnnd gebrauchen / mit nicmandt - er bey Ih,
nen Zuthun / MxKcchübcn / auch vndcr sich selbst nicht
zanckhm/fiyKgcn / nochpalgm / oder ainiche freuentli»

Ihnen gebührt / mit allem gctrewen vlciss obligcn /
sich auch gegen mmnigklich bcschaidenvnnd vnuerwcißlich

^ Vrnehmbllch abersollen dre Malster/
, ^ Mühlknechtvnd Junger/Hey ihren angcstelten Kech,

tägen / vnd versamblungcnMewchren / von sichthuen/ sich
Fmdsamb / LhrM vnnd beschaidcnerzaigen / auch bep
solchen versamblungcn / khaine wisscndiiche Todtschle,
gcr / Hucrer / vnnd dergleichen vndüchtige Leuth nicht
gedulden / noch bey der Lad / oder denen Achhändeln
sitzen lasten.

, tcn/sollcnindcncnsachcnvnd bcschwärungcn / wcl»
che für sie gehört / Zue jederzeit / vnnd mit fürdcrüchistcn
die pillichkait handlen / wo das nicht bcschächVnnd
jcmandts vmbdas Ihme / durch das handwcrch nicht
Zeitliche oder pilliche außrichtung beschicht / beschwärdt

wär
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wär/ mögen dieselben Ihr notkurfft für ordenliche/ vnnd die
mehrcr Hbrigkhait bringen.

M faalauch jcmandtSvonalncmgan-
_ !tzen Handtwcrch / in ichte wederordnung vnnd dec pel,

llchkbait bcsthwärdk würde/ der oder dieselben mögen Ihr
notturfft gleichßfals / vor ordenlichervndder mehrern Ob»
rigkhait fürbringcn/wieobknauchgcmclt.

S ^ sclofk/indcrMüllncräech versamblung/ od« auch » !,
die Müllen Humum / cs scy dann / daß sie durch die Obng»
khaeten dahin geschickt werden.

^ ^ Ann so sollen alle gesell/es sey straffe
gelt / Lahrschlllmg / Wachenyfcnning oder anders/

vcrwahrllchvttd trewlich / Zusamen
'
grhaltcn / auch anderst»

wohin nicht / alß Zu Shrisilichem MMiüchm , Gott»
:n/

Zu gcmaincsHandtwerchsnutzvcrwendt werden / vnnd die
ctw»

^ 7 S soll fermer jnmassenvon alkerchero«
<> tzjgcdrcüchlg gewest / khainer so nicht vmb sein Handtl
werch aiMulcgm / in der Aech nicht Zugclalscn noch gcdu»

§ Wanst
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;Ann einMüllherr oder Mülnertaug-
^ , 'hchs Mülholtz schlagen lassen will / soll Er desmlt

vorwissen vnnd bewilligungdessen / demdas holtz Zugchöng
Wthun / vnnd denselbendammbmbegrüssen.

M
Gebe«--

O ain Mülherr oder Maister/ seinen
im Wasser/vernewren/vnndnew Pölsstcrlc,

gen lassen walte / soll solichcs mitvorwisscn seinernächsten
Nachvarn/an die Ervawen will / dann auch dessen/ sodre,
scr ortten / Wasserherr iss / vnd demdas dischwasser gehört/
oder sonss der ordcnlichcn Hbrigshait / wie solichcsvon al«
«ershew / jedes orts gebreuchlg / beschchen . Es soll am
jeder/ so ain Müttchat / dem andern ohnnachthailvndscha «.
den Hausen/ auch von jedemZeug in dem Wasser / vngefähr,
lich auffain oder andcrthawhundert Klassier / ain jinicn»
Im haimbstcckhen / oder ain ander ringehawen Zaichcn ssc»
hen / damit ain jeder Müllherr / oder Maister sehen khön,
« c , ob Zhme sein Nachpar das Wasser Zu vast Zu ruckh
gelle / vnnd denselben Zeitlichen / vmb Wendung ansuchen

Je Müllherrnvnnd Müllner/ sonder¬
lich die / so nahmt bcvsammihreMüllen haben / sol»

lendie
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^ ' dieMch miteinanderraumen vnnd sauber hatten / auff
dass F -ncn Ihre Zeugvmb sovil desto Weiniger forkgehen.

soll niemantS/wer der sey/dasWas-
<> Gser auss dm Mülchächcn / ohn erlaubnuss dess Müll,
Herrn/oder Müllner abzukhern macht haben / es? wer dann
jemandes hiemdcr von alters " insonderhait bcfrcyet . Wel,
cher aber hierüber betretten würde / ist der Müllherr oderMallner befugt/denselbcnZupftndcn / Also auchsollevm
Zotten sin / die o)?ull^üch zu zerreiffen oder ainzukretten/
oder Holst darein öuwerffen / auff dass den Mülkn kham
Gchad widerfahre.

Nd nach dem Zu tvürckhltcher vottZte-
oang / auch guterhandthabung allervorgeshriebnen/vnnd zum thail volgcnder Artickul / insonderhaitnoch seinwill / dass am ordcnliche vnnd gebrerichige Zech vnderdcm

Müllner Handtwer . h / so wol wie Hey andernHMdtwer,
chern vor der Handl sey/ DnSabcr fürkommen / dass bey ver,
mcltem Müllner Handtwerch / die alten Archen an viel or«
ken dess LandtS gar abkommcn / oder sonst in beschwärliche«
Missbrauch/ vnd nicht geringe zerritllchkhait geraten sein.

O setzen vnnd wöllen wir / das auff
künfftigs/ indlcscin vnserm Ersthcrstogkhumb Hcstcr,

reich / auffdencn Waffern / vnd der ortten da die Archen von
alterShero Hey dem Müllner Handtwcrch gebrcuchig ge»
west/von new em wider auffgcricht / vnnd gehalten werden/
doch volgcndergestalt.

§ i» Das
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<^ As solche dechorbnung/ gegenwür-
t/'̂ ^ Dtiger vnstrer ncwen Müllner Ordnung / durchaus

gi-chmHftg auch der Jüngst bicuor aussgangen
noch andern guten gcbrcuchcn / oder gewonhartren / ueebt c>u-

widrrstin / VnddaSinstndcchait / auffdlebcsttwpUnKch»
Mvnnd bcy denen FusamcnGünffkcnder Müllner / solche
vnstr newcOrdnungallwegnachlängs verlesen werde / d^
mit die Müllner deren in gute-erfahrung khommcn/ vnd sch
vmd sovilmehr / darnachFurchten habe».

wöllen auch dlesclöen Zechord-
wann sie vnS austgehören weg / fürgcbracht

werden / nach jhrcr erschung/ alss Herr vnd LandtSfürst gnc>
diglich Aonstrmieren/ vnd vestiglichdarob handtbabcn / sol¬
ches Futhun auch vnstrn nachgcschtcn/vnnd allen andern

Sbrigkhaitten gnediglich vnd ernstlichen auffcrlcgsn / vnnd
darob sein/ dass khainem Maister / Knecht oder junger / dcss
MüllnerhandtwenchS/vmb allesdcss / welches sie dieser vn-
screr newcn ordnung nach laisten vnnd volFichen / ob sol¬

ches gleich dcnalten gcbrcuchcn / drssMüllnerhandt»
wrrchS Fugegen wär/von icmandts durchauss

nicht Fugeredt werden / oder nach-
thailllg sein solle.

Ordnung
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Hrdnung der ^das Schrotten/auchgemame Mallttr
^

vnd etlrch darD gehörigesiuck
betreffende.

(AMe Mülcherrnvnnd Müllner auffdek
Wenn / Gchwechck / Khaltengang vnd der omen/

so blßhcr das Bcckhenmaltcr / Zu vnscrer Stadt Wienii
verricht / oder khünfftig noch daher / mit gutergelegenhait
verrichten möchten / sollen in altweg gedacht sein / daSbcy
Ihnen / den peckhen in gedachter Stadt Wenn / Ihre
Müllwcrch der gestaltfrcy gelassen / vnd mktandermMal«
ter / mehrere nicht vbrrladen werden/damit diesePcWeU
ZuWenn / indem/ dcß Ihnen Zu Schro tten von nökhen-
mit pcstcm befürdcrt / IhncMuchIhre Schrokgüter/der.
Massen flcissg vnd trewlichgcarbait werden/ .daß derhalbe«,
durchauß khain Mangel erschein/ bey straff/dir hierirMM die
oidcnllchc Obrigkhaitfümemen solle.

Crgleichenfi)llen auch gedachte . „
Herrnvnnd Müllner / die Pcckhcn ZuWenn/in ab

vnnd Zu fübrungdcß Malter oder SchrotgutS durchauß
nichtsäumt/sondern solche fuhrn/der nokkurffknachverfchk/
gegen derbclohnung hernach gcmelt / auch bey Straffst» die
ordenlichObrigkhait dergebührvnd verprcchung nach / für«

§ iij sunemen.
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S,ttteinctt . Dnd weil die von Wenn / bißhero im gebrauch

rrhalten/wo rin MWcrroder Müllner,i/dmmBurgcm/

Peckhcn / oder Znnwohnrm allhrc / das Malter oder

fürgenommcn/ dergestalt / das halber kha .lsokrchcrstraffen
Us/vnnd der ander halb thail / dcssVerbrechers orden-

lechenObrigkhait Sugcstandcn / so lassenwercs demnach
HeysolicherOrdnung vnnd Gebrauch nochmahln gncdeg,

lichbleibem ^ -^

^ EcrtterMen die Peckhenmit dem aufs-
^gaebcn / die Müllhcrrn vnnd Müllner auch nicht sau,

«me/sonderZ « Mer Zeit Wvill müglich / darinnenalso für.

Mdere « mvtvnje ^ ^ rMcrtzogtpumvb^ cfrcrrclu-
Her Ennß / bisshcr nicht im brauchaewcst / sollen noch nicht
dabin vechunden sscin / daß sie angeregt Schrotten vnnd

Fnhrn / wider die gelcgenhaitverrichten/ vnnd dagegen an,
den gemeine nothwcndige Malter / außschlagm müssen /
sondern cs solle ains so »voll alß das ander / der Gelegen,
bact vnd Nothdurfft nach/Verrichtet werden an allen orttcn
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Je Müllherrn vnnd Müllner/sollen
_ _ bcy Ihren Khnechten vnnd Jungem darob sein / dass
stcdieStein nicht Zu ruck hawcn/daß sie dieselben auch mir
Ihrem höchstenstcißauffainander richten/damitdas stchrok»
tcn vnnd Müilwcrch / recht vnnd stätt gche/auch weder dar
Getraidt vnd Meel nicht verderbt werde / alles bcy straffdie
- cmvcrvrechcrneben widcrstattung dcßverwarlosien / oder
verderbten Schrott vnd Malguts/durch jedesortS orden»
che Odttgkhait / nachZelcgenhait d» Sachen / füglich auff»
erlegt werden mag.

S sollen auch die Müllherrn vnd Müll,
OÄ rer/garnicmandtSdcr Ihnen Gcdrait Zu Schrotten/
oderZmnallcngibt widcrdicMaß vnnd Ordnung hernach
qcm: lt / nicht bcschwärcn/ sonder demselben nach aincmjk»
- ? n ian gebühr / getrewlich folgen lassen / bcy Vermeidung
der straff / welche,edcS ortS ordenliche Obrigkhait/gegen
denen vcrprrchern mit sondcrm Ernst fürnemen solle.

aber den Müllnern ain so gar ge,
^ -̂ ruig / oder bSßGcdraiLZukhämbe/daraußsiedlkrecht
vnd gcsehteMaßjhe nicht Zubringcn wüßten/sollen sic fol»
ches dem / welcher das Gedrait brmgt / oder dem cS Zuge»
hört / anZcigen/ Ihme auchdauon ain Prob / ain Achtl odek

so yildie gcicgenhaitgibt / vcrpetschafftZustcllen/vnMws

Herr oder Müllner gesessen / darinnen die Prlllgkoart Hand»
len/ oder cS solle am solch mangelhafft ^ rmdt allwcg mgc»

L iiij gcnwmdt
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acnwürdt/drssen/ dem cSZugehört/ oder seineSdarZugcord»
mtcn/ttewüch vnnd fleissg gemallenwerdcn/wic hernach
dauon Ordnung geschicht.

SMKrÄÄMW
R » « 2 trewlich / vndflcissg schrotten vnd mallen/
vand dtt nrttk^ /^ uon wider nach der Maß Znnhaltvol,

AiN- ks

^ sollen auch khaimm sein Mdralt
'verwerten/ oder vermischen / weder durch vMiclss noch

v^ forthailß wegen / sondern eincmicdcndaSMcbl/wcl»
ches auß stimm Trait wirdt / vnnd Eham ander schlechter
Merl/ohne abganj

- Trait gehn MM bringen/ dessen vmb so viel mehr
srwiss sein mögen / So sollen sie amtwederS von Mm
Grdrait ain verpetschierdte Prob behalte« / oder am son»
- ere Ihnen ZugehörigePerson/die hierinnen nothwcndlgS
« uffsehrnhab/ in die MMverordnen/vnd bey dem Schrot»
tcn oder Malten Ihres GedraitS bleiben lassen mugcn/
welchem auch die Müllhmn / vnd Müllner gutwillig siat.
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Mtge sichsdaKZu/daßatner der Träte
'geh» Müllgibt / befundt / daßDhme sein Getrait ver»

wertet / oder vom Müilncr nicht trewlich gearbartet / oder
hnß Ihwc die gebührnichtvöllig hcrauß geben worden wär/
soll er soücheS deß Rüllherrn oder Müllncrsordcnlichcn
Sbrigkhait ( wo sie sich selbst nicht vergleichen können ) mit
gutem grundt fürbringen / vnd alßdann / dicsclb Obrigkhait/
dem bcschwärtcn/ nicht allein seinen erlitnen schaden / vnnd
abgang wider iucrsiatten verordnen / sonder noch darin den
verprecherder gebühr xach ernstüch straffen.

Jeßey ordnen vnnd wöllen wir fermer/
daß ainem jeden der Traidt Zum Schrotten oder an»

dcrm mallen gehn Müllgeben wil/durch daFgantze Landt
vnd in allen Müllen lauter bcuor stehen v»d iugelasscn sein
solle / daß der oder dieselben auffdie gefetztMaß / Schrot»
tcn vnd mallen lassen/ oder aber wie nächst obbcgriffen/selbst
oder durch aincn Ihren dariu vcrordncten / bry dcm Schrot«
tcn vnnd mallen bleiben / vnnd ihrer nottuM »mch/ - <mmff
sehen wolle»«,

Michern auch die Müllner ? nicht al-^ lain gutwillige statt thun / sonder denen eben so stcist
stg vnd getrcwlich Schrotten vnd mallen sollen / alß ob daS
G hrotgut vnd Malter / Ihnen selbst iugchörig wär / vnnd
allcrmasscn wie sie eS sonst auffdie gcsttzteMaß arbaittc »»
wüsten.

M Md wann esnunmit dem SchkokteN

-d«
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oder /cmandtS von scinek wegen/dabey in der Müll bleibt/
so wirdt cSvnnoth sein/ dasMcellaußderMühll nach der
satz -rngZumcssen / sonder cS soll demselben alles/dcss/was
auss seinem Getrait wirdt / gegen dcssMültnerS bclohnung/
hernach davon geordnet ohne abgang erfolgen / er wöll cS
dann gern für sich selbst messen.

FÄInwlderumb solle auch einem jedem
DZsMüllherrn oder Müllner beuorstchn / da Ihnen am
Traidt ZugMach^ würdt/daraus si« die gesetzt Maß nicht
ZubriWrn^ vüsten / oder da ctwo Ihre Müllwcrch Wassers
odekandercrvrsachcnhalben dabmgeschafft » wären / daß sie
auch mit ainem guten schönen Gctraidt auffdic gesetzt Maß
nicht kommen khöndten/wiedann die Müllwerchvnd Wast
sir/auch daS Gctraidt im Landt vnderschiedlich / dass auff
einen solichen weg / die Müllherrn vnndMüllncr / sich auch
vom Schrotten vnd Mallen / auffdic gesetztMassentschul¬
digen / vnnd alss obucrstanden/ ingcgrnwicrt dessen / wel¬
chem das Traidk Zugehörig oder seines darZuverordneten/
trcwlich vnnd fleissg Schrotten vnnd Mallen / auch daSse«
nig so darauß wirdt / ausser aller Maß doch. völlig herauß-
geben mügcn / gegen der bclohnung / die darauffgeordnct
ist / än wclichcm sich auch der Traidt Auffgeber genügen
lassen solle.

MlM faal aber almcher Müllherr oder
«^ ^ Müllner / oder die senigen hierinnenan aincr vnstcist
sigcn / forthailigcn vngcrechtcn arbait / oder Handlung be¬
funden / sollen dieselben verprecher/ durch die ordcnlichcn
Hbrigkhaittcn der gebühr nach ernstlich gestrafft werden.
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SVlLle vnnd jede Obrigkhatten / dtevnder
^ AIhnm gebüct Müllen / Müllherrn oder Müllner ha»
ben / die sollen in soleche Müllen gerechte vnnd Zaichcndte
Metzen / Diettl / Achtelvnd Mäffü ordnen / wie die Trait»
maß /edeS ortS gebrcüchig / damit daSTraid damach in die
Müll / Herwiderdas' Meell vnd die Khleibcn auß der Müll/
sonderlich wo auffdie satzung geschrotten odergcmallen / or»
dcnlich vnd gerecht gemessen werden müg«

^ LEdachke Obrtgkhatten/sollenauch Mik
^ /allcm stclß vnd ernst/ darobscin/damit indmm Mül»
len/ rm ein vnd außmcssen trewlich gehandlet/ vnddarinnen
durchauskhainfortbeilnochbetrug nicht begangenwerde/
vnd da sie in demfaal ainige vngcbührlicheHandlungbcfmu
den / gegende» Verbrechern / mit ernstlicher strafffürgehen«

!As aber betrifftdas Peckhenmalter/
'dadaSGetraidt in denenGkSdten/durch die vcrord»

nctcilMcsscrgchn Müll vnnddasMrelwi der hrmnSgc»
messenwirdt / bcy dem bleibt rS noch.

Hain Müllherroder Müllner / sollsich
^ ^ waigcm da wir Ihnen durch vnsem Profandkmai»

stcr schwärS oder rings Gctraid Zur Profandt auffgeben/
vnnd aussthailrn lassen würden / dasselbig getrewlich/
fleiss.g / vnnd förderlich gegen gebührlicher belohnung Z»
mallen / Jedoch sol auch in der außtheilung / ein foliche
Maß gebasten werden / daß khaincr für denandern bc.
schwärt fty-
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Je Müllherrn vnnd Müllner / sollen
_ Huldig sein / ainem jeden / dcr ihnen Zu Schrotten

oderznMallcnauffgibtodcrZuführt/crfti - rcich oder arm/
seines Schrot oder Malguts / st» vil oder wenig mit pcsicm
SubefÜrdem/ Vnnd si- damit in die leng / Fu jhrer sondcrcr bc«

shwär nichtauffWiehen/dergestalt/daßein jeder aussdcr
Müllkhomh/ wie er vngcfähckch am ersten hinein geben/
souil es sichanderstthun läst.

sbtraßenAuhclffen/ auch andere gebührende handtrarchung

K<^Le 1 chfah!s sollen die Müllherrn vnnd
^ ÄlEüllncr / oder.Drc Khncchtvnd Zungcr / nicmandt
in der belobnung vbemehmen / sonder sich in dcr hernach be¬
griffnen ordnung verhalten / beystraffbicain jede ordcnliche
L >brlgkSait gegen denen verxrechcrn / dergcbührnach M
»umen solle.

<Wdtnma wnder ^
her rnvnd Müllnerbelohnüng.

-

^ ^ vnd außZumallen/ sollan stakt der Manch in gelt be
Aaltwerdenfünffschilling Pfenning.

Ztem
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Tem von dem Retktern/ Peitlnvnnd
schaiden / drcy Schilling Pfenning.

8^ Md weil örWer die
DÄ ^Müllner / denen peckhen in vnfcr Stadt Wenn /
Ihre Gchrotgütkcr ab vnnd Zugeführt/ soll cs noch darbcy

Wien » vnd Thonaw Müllen / in gutem - nd bösenWeg ö»
drei- schittingPfenning / auff die Schwechct / Khaltcngcmg
vnd der ortten / vier schilling/ vnnd an die Disiha sechs schil-
lingpftnnma,

^ZEy andern vnsern Städten / da erwo
-die Müllner die Schrotgütcr / auchführen liesscn/ sol»

desortsZusetzenhiben.
^ Ann vom Muth gemainen Malter

durch den Peitl wovmbgclt gemalten wirdt / sollan
statt der Manch auchfunffschMng pfenning.beLMMr,
den.
Z6^ Md auff die Metten / das ist in - e«

^ Kblcibenvier schillingPfennig.
-As hinder ainemgantzenoder Halben
Much gemaltenwirdt / da soll von jedem Metzen

durch de» peitl fünff Pfenning vnd auff die G/Ktteir vier
pftnning befahlt werden.

Nsonderhait aber soll von jedem Me->
m Pcitlgelt/ wann dara »U gcmallcn wirdt / am pfens

niiig geraichtwerdcn. „B Km
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LMTemvon einem MetzenWaitz / darauß
A ^ Gricß gemacht wirdt / ^ehcnPfenning.

mng
R ? em von emem Metzen gMchner Gersten vier pfcn»^

nrng.
I Lem von einem Metzen Prem Z« ncwcn stchZchcn pfcn»

Mer vey andern Müllen vnsers ErP
ilhertzogthumbs Oesterreich / dagegen nehmung der

Wauth vnnd nicht -Zu Schrotten vnd zu Mallen vmbsgctk
Akbreuchrg / wo auch das Schrotten vnd Mallen in gegen»
würdt dessen / derdäsTraidtgehnMühl bringt/vnndbey
dem Schrotten oderMallen bleibt / vnnd das Mkg/ so auß
srincm Traidk wirbt/ völlig herauß nimbk.

ll der Mühlherr oder Müllner /
vorhin gebrcuchig / für sein belohnungnehmen/

Getraits Sott / den ZechZehcnden thail / das ist/
vom
das sich auffdcn sech-lebenden thail erstreckt/ cs werde durch
dcnpcitl / oder auffdic Gestettcn gemalten / jedoch soll es al»
lain so weit/bey dieser Mauth / alßdem sech-Zehcndcn thail
bleiben / da der Muth Gctraits vndcr vnd biß in drcyssig
gülden khaufft wirdt / Wenn cs aber vbcr - reyssig gülden

khämb/
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khämb / soll dem Müllhcrrn oder Müllner/derZwamtzigist
thail für den scchZehcnden gcralchtwerde«'

ZV dem es auch bey alnem jeden der also
^ Lratt gehn Mühl gibt / stehen solle (aber doch allainZv
tewrcn Trait Jahren ) ober diebestimptcTraitmauth/deß
scchZehcnden oder Zwaintzigisten thailstgeben / oderdic mit
gelt ablcscn wölle / in dem wcrch/wic diemittem/Trait»
käuff auff denen Märckten ,edeF E im gang sehen / wel»
cher ablösrng dann die Müllherrn vnd Müllner / gutwillig
statt thun sollen.

Je Müllherrn vnd Maister/sollen sich
bestcissen/dasssic die Manch Zu Verhüttung sonderer

vnordnung / aintwedcr selbst / oder durchain anderetaug»
liehe Person abncbmcn / vnnd dassdarinncn/diegebübrcndt
Mass wic obgemclt / auff den sechZchcttdcn odcrZwaiutzigi»
stcn thail gerichtet / gebrauchtwerde.

weil die Maß an ainem örchWf-
c^ ftr alss am andern/ auch obbcrührtc bclohnung in gelt/
nur auff die Wienncrmassgerichtet ist / lassen wir gnediglich
Zu / dass vom Much der grössern Maß / wovmbsgeltgtt
mallen wirdt / von ainem bissin ZwecnSchilling Pfenning/

nach gelcgenhait der grösse Hess Metzen / mehrereerfor»
dcrtvnd bcZahlt werden soll/ weder Zuvor bestimmte

bclohnung mit sich bringt/ also auch vom
Metzen kroraro herab»

D ij SM



hinfüran da manstch der Maßgebraucht/mcnniglrch von
denen MüllenHerauß geben werden solle/vnndwol geben
werden mag/ nach gclcgenbaitder alten vnndjüngsten steift

Ogcn S-chung/ Fäch/ vnd prob.

ArML » S » eß
^ Schrotten.

On atnem Much / das ist
ainvnddrcyffg Metzen/lauttcrnge«
rcuttcrtul vnd gcschrottncm Waitz /
der gcschrottcnvnd geschaidcn wirbt/
istdcrMühlhcrr oder Müllner brr«
auß Zugcbcn schuldig / in Mecl/
Sembleß/das die recht schön Weift
scn hat / scchZehcn / Pollens / vier»

Zehen / vnnd Hblaß Zehen / darZu KhleibcnsibenZchenge«
strich/ Id cst/ Sicbenvndfünfftzig Bestrich.

Vom
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, .sreyffis M -' tzmgcrcüttertenlauttcrcm Waltz / durch
dm WaffcrpcitlgcmaW/ist der Mühlhcrr oder Müll*
ncr/hcrausszugebcnschüldlg/Mehl/steden 'snddrryssigvnd

. Temvon alnem Much / dMlst ainvnd-
Ldreysslg Metzen gcrcüttertemHalbwaitzcn Gctraidt/

durch den WässcrPeitl gemallcn / ist der MüWcrr oder
Müllner hcrauß Weben schuldig / Mkclsiöcnvnddrclssg
vndKtcibcnscchZchcn Gestrich.

Id cst/ Drcy - ndfüntzig Bestrich.

Kohrn.

Tem von mnem Muth gereutkertem
/ Rohm / durch den Wasser Peitl gemahlen / ist der

Mühlhcrr vnnd Müllner hcmußWcben schuldig/Mehl
secheeonddreyssig/ vndKlcibcn Zwanzig Gestrich.

Id cst/ Sechsvndfünfftzig Gestrich."
ist Dom
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Dn ainem Much gereutkertem
'rem Waitz / auffdie Gsictten gemalten /̂ lsi

^
de

nerherausszugebknA
Viert

' ' i

MOn einem Much gereuttertem Halb-
Traidt auffdie Gstctten gemalten fcchsvnnd»

VicruigGcstrich/drcyVicrtl / in Meel vnd Khlcibcn durch»
einander . ^ ^ ,

D eff/ SechSVndMrtzlg vnd drcy viem Gsinch«

Kohrm

e^ ^ auffdic Gstctten gemalten / sieb!
Zway vicrtlMeel/vnd Kleiden durchainder.

B eff/ Siebcnvndvicr ^ g ZwayvicrtlGstrich.
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f ^Achdem aber obbegrieffne Satzung
^ tzIsurchauß auffdcn Muth Zu ain- nddreychg Metzen
gerichtet / wie am maisten Hey - nserer Stadt Wicnn ge»
brcuchig/dodoch/wic Nie . fürkompt / sonst an denen meh,
rcnorthcn deß Lands nur dreystlg Metzen für aincn Much

tzcn für ainen Muth Zug eben gebreuchig / gegen - cm ain
Metzen Traidt an - er Satzung / Hey hcrauß gebung dest
M -rhlguts nach der Maß abgehen / oder auffgehebt wer,
den/ csl ftri für Malter was cs wöll/von jedem Muth Meck
ain Mctzrn/ain Diertl / doch nicht Gcmbies / sondern in ach
denn Meel/vnd Kleiden ain halber Metzen.

EHD auch vmb - je Tratdtmauch/ vnnd
GH ») nicht - mos gelt auff obbcgriffne Satzung gemalten
wirdt / soll für die Mäuth / aiß den sechZehendcn odcrZwain,
tzigisten Lhail / so vom Muth hindankompt/ inbcraußgc,
bang drß Malters / an jedem Muth abgcZogen / vnd auffge,
Hebt werden/ Mcclain Metzen/ - nd Kleidenain Metzen/ -es
sry für Malter was es wÄle. . - - -

^ dieser AbZug ain mchrcrs brächt / es kan aber auß
sondermbcdencken / vndnachgelegenhait der jüngst gehalt,
nenEhch - ndProb dabei) bleiben.

'
so nicht K7uthwciß / dahin nächst- ermeltcMaß deß

hcraußgebcns gefielt / sonderZuMetzen oder noch m wem,
D nij germ/
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germ/ in die Müllen kompk / in dem soll sich auch mcniglich
allerdings nach solcher Satzung richten / Also das aincm
-edcnxro rato erfolg / was dcrMetzen gegen dem Much er»
tragen kan.

LIewol wir in solchem fahl / für nütz-
) kcherachtm / vndtznediglichcnZulaffcn/dasainftg»

lrchcr der vnder aincm -halben MUth Zu schrotten oder Zu
mallen gibt / bcy Verrichtung derselben arbait bleiben/vnnd
dasvöllig ncmcn mag / welches darauswirdt / vngcmcffcn/
gegen raschaNIocrgebährlichcn Mauth/ oder des Lohns in
gelt / inmaffe«» ob vcrnomen.

Eilauch angeregte Satzung Mrncm-
' lich / was das schrotten vnnd mailen nach der Mas

vnnd vmbs gelt betrifft / neben andern durchaus/auffgut
ausgcreutert Gctraidt gestclt / soll auch ain jeder gedacht
stin/das ersalsoausgereutcrtgen Mühl bringt / dann wo

veuttem selbst verrichten müst / mag er barfür ain halben-
Metzen Mehl / vnnd ain Metzen Kbleibcu Vom Muth ab»
chchen/ vnd innen behalten/re . Vnd hcrnachvon dem / wcl»
chcs vnder ainem gantzcn Muth iff die gebühr / kro mw.

oö wol hieuordas Mallwcrchauff
O ^ dieWag Zugleich geordnet gewest / so haben wir sol»
ches doch bicmit aus beweglichen vrsachcn auffkhünfftigs
gäntzlichringcstelt.

Ordnung



stenvnnd pretn Zumachenvnd
Zu newen.

MLEr Grießmachen lassenwil vnd dar-
Waltz an die Mühl bringt / dem ist der Mühk

Herr oder Müllner/ von ainem Metzen Schrotwaitz hm
auß Zugeben schuldig / schönenlauttemGriest/ ^wayvicrtl
in Mecl/ pollcirSdrcy achtl/ Oblassain viertl/ iondMiben/
swcyvicttl.

On ainemMetzen raucher Gerstenain
halbenMetzen wolgenewterGersten,

Pro chne Gersten
On ainem Metzen genervter Gersten/
andcrhalbcn Metzen gebrochnerGersten.

PrelN



MOn alnem Metzen vngenrwten Prems
^ Aachen halben Metzen / wolvnnd sauber gcircwtcn
Prein.

verderben oder in ander weg / Wider die gcbührbcschwärcn
würden / die sollen in allen fällen / nacherkHandtnussftdcs
ordenlHenHbrigkbait/vnndnachgclcgcnhaitArerDcr»
prcchung / wie Zum thail oben auch davon gcmelt ist / ernst»
»ich vnd gebührlich gestraM werden. Dnnd gebieten hier»
auff Euch allen vnnd /eben / sonderlichen aber Euch den
Mültherrn / Mühl Inhabern / Müllnern / Maistern/
Khnechtcn vnnd Mühhungern / dass Ar vorstehender
Müllner Ordnung gehorsamblich / vnnd bey straff/ so ge»
gen den Dbertrettcrn nach gelegenhait dess verprechcns/

werden solle / in allen Artikeln gelebet vnnd nachkhompt/

Len / die ernstlich Handthabung / solcher Müllner Ord¬
nung auchalles Ernsts aufstcgen vnnd befehlen/ Dnnd cs
beschicht an dem allen vnscrgnediger/auchendtlichcrvnnd

ernst»
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rmstücher Witten vnnd Mainung / Geben kn -nser StadtWenn / de« seichenden tag NovembriK/Anno tausendt
scchsbundctt vnnd sicbenSehendcn/Vnserer Reiche deßRS»
mischen im sechsten/ best Hrrngerischcn in,Sehenden / ynd dcb
BchalMlschentmsiebenden»

^

LommMo vomini LleL >
ImxerÄtorisin LoaülA




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Annotation (hs.)
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Vorwort
	Seite III
	Seite IV

	Erstlich von Ordnung der Lehr Junger
	Seite V
	Seite VI
	Seite VII

	Ordnung der Müll-Knecht
	Seite VII
	Seite VIII
	Seite IX

	[Jahrsbesoldung]
	Seite X
	Seite XI
	Seite XII
	Seite XIII
	Seite XIV
	Seite XV
	Seite XVI
	Seite XVII
	Seite XVIII

	Ordnung der Maister
	Seite XVIII
	Seite XIX

	Ordnung der Müllherrn
	Seite XIX
	Seite XX
	Seite XXI

	Ordnung das Müllner Handwerch [...]
	Seite XXII
	Seite XXIII
	Seite XXIV
	Seite XXV
	Seite XXVI

	Vom Wasser Gebew
	Seite XXVI
	Seite XXVII
	Seite XXVIII

	Ordnung der Müllner [...]
	Seite XXIX
	Seite XXX
	Seite XXXI
	Seite XXXII
	Seite XXXIII
	Seite XXXIV
	Seite XXXV
	Seite XXXVI

	Ordnung von der Müllherrn und Müllnerbelohnung
	Seite XXXVI
	Seite XXXVII
	Seite XXXVIII
	Seite XXXIX

	Satzung [...]
	Seite XL

	Erstlich Maß deß Schrotten
	Seite XL

	Vom gemainen Mallter durch den Wasser Peitl
	Seite XLI

	Vom Mahlgutt auff die Gstetten in den Kleiben
	Seite XLII
	Seite XLIII
	Seite XLIV

	Ordnung / Grieß / Gersten und Prein zu machen und zu newen
	Seite XLV

	Prein
	Seite XLVI
	Seite XLVII
	[Seite]


